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Kreisleitung für den Kreis Königstein im taunus.
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Amtliche Bekanntmachung.
Von morgen Sonntag wird Hauptstraße 19 zu König-

stein eine Zeitungsagentur eröffnet werden . Der Eintritt
ist jedem frei. Me französischen Tageszeitungen , illustrierte
Zeitschriften, Geschäfts- und Jndustrieverzeichnisse stehen dem
Publikum zur Verfügung . Der Angestellle wird jodle Aus¬
kunft, welche das Publikum wissen möchte, erteilen . Man
wird auch dort Zeitungen , Zeitschriften und Bücher kaufen
können. Die Zeitungen werden Sonn - und Feiertags um
7»/, Uhr, Wochentags um 5lU Uhr verkauft.

Der Saal ist Sonn - und! Feiertags von 10—12, 5— 7lh
Uhr, Werktags von 10—12, 5—7 Uhr offen. Samstags ge¬
schloffen. _ ,

Personen , welche französische Zeitungen und Zeitschriften
regelmäßig kaufet« wollen , sind ersucht, sie gleich zu bestellen.

L’Administrateur militaire du Cercle de Königstein.

Um den Frieden.
Während die Regierung  die Losung aus gab , daß

auf die vorliegenden Friedensvorschläge weder mit Ja noch
mit Nein geantwortet werden solle, sondern daß man in
Verhandlungen zu kommen suche, hat sich die Stimmung
des Volk  s bereits unter dem Eindruck der überdachten
Einzelhüten des uns Zugemuteten stark nach der Rich¬
tung des Rein  entwickelt . Vielleicht sieht sich die Re¬
gierung in dieser Stimmung bereits um einen Grad weiter
getragen, als sie selbst für ihre Politik des Abwiegelns zu
Verhanldlungsmöglichkeiten gewünscht haben dürfte . Die
Ansicht, daß inan letzten Endes auch ohne wesentlichen Ver¬
handlungserfolg besser daran tue , dennoch zu unterzeichnen,
ist, wie bereits gemeldet , vom Kabinett abgelehnt worden.
Wenn nun das Gerücht ging,, von den Demokraten und dem
Zentrum fei de»! sozialdemokratischen Regierungsmännern
«ue Art Ultimatum , um diesen Standpunkt zu erreichen,
gestellt worden , so ist diese angebliche Krise in aller Form
bereits in Abrede gestellt worden . Tatsächlich! sind auch
Sozialdemokraten in der Regierung zum größten Teil von
sich aus , nicht mir auf dem Wege des schließlichen Kabinetts-
beschlusfes, zu dieser Auffassung gelangt . Neuerdings ist
aber plötzlich wieder die Fmge einer Volksabstim¬
mung  über Ja oder Nein in den Vordergrund geschoben
worden. So in einem Artikel des „Vorwärts " und in
moderen sozialdemokratischen Blättern.

Von einer der Regierung nahestehenden mehrheits-
lozialistischen Seite wird zwar ausdrücklich versichert, daß
diese Artikel in jeder Beziehung private Erzeugnisse seien,
dah aber die Sozialdemokraten nach wie vor aus dem Boden
«mr Volksabstimmung stünden . Dieser Standpunkt er-
^heint auchl dadurch! nicht gerechffertigt , daß nach den Be¬
schlüssen der sozialdemokratischen Organisationen im Zu-
MMmenhang mit der Stimmung der Bürgerkreise diese
Friedensbedingungen durch ein Referendum mit 90 v. H.
Sicherheit abgelehnt würden , und - der Eindmck auf die ge-
«mte übrige Welt durch ein Volksabstimmung nachhaltiger
märe. So sehr wir dieses Erwach !«» des deutschen Volles
digrüßein die Verantwortung,  solche Aufgabe mit
^usschvltung aller Stimmungseinflüsse in besserer Kenntnis
d̂ r Hilfskräfte unseres Volles die sachliche Entscheidung zu
^fen , können Kabinett und Nationalversammlung nicht
B°rt  sich abschütteln.

Selbstverständlich erfordert dies für das Kabinett furcht-
^ ernste Erwägungen !, die auch, ivie wir zu wissen glauben,
^it dem Ausdenken aller Folge »! und Forderungen für die
w diesem Falle nächstbeteiligten ! Regierungsmitglieder wohl
7° n gepflogen werden . Eine Volksabstimmung aber wäre

etwa eine Entlastung ftir die Folgen , sondern ein kläg-
'ä)es Abwälzen der einer Regierung als ihre ureigenste
T̂ beit üb^ tragenen Verantwortung . Es erübrigt sich, alle
7 ® anderen , an dieser Stelle schon ausführlicher erörterten
^ralisch,ev! Gegen gründe gegen eine Volksabstinmiung noch

aufzuzählen!

Eine nene Kabinettssttznng.
Berlin , 15. Mai . Heute fand von neuem eine Kabi-

^ ^ rsitzung  statt , in der besonders die Gebietsftagen
ta î " dsnsv ertrage s dnrchbesprochen wurden . Dann

»rde auch mit Befriedigung festgestellt, daß die gewaltigen
• Eskundgebungen gegen den Gewaltfrieden nicht in eine

schmähende Kritik der versöhnlichen Politik Wilsons aus-
geartet sind.

Ludendorff über die Driedensbedingungen.
Amsterdanr , 15. Mai . Der Berichterstatter des „Daily

Ehronicle " hat von General L u d e n d 0 r f f schriftlich dessen
Meinung über die Fttedensbedingungen eingeholt . General
Ludendorff telegraphierte , diese Bedingungen für das deutsche
Volk seien unannehmbar.  Amerika insbesondere
habe gegen die Grundsätze Wilsons verstoßen.

Mahnung zur restlosen Pflichterfüllung.
Düsseldorf, 16. Mai . Der Reichskommissar für V 0 l k s.

ernährung  hat an den Regierungspräsidenten folgen¬
des Telegramm , das die städtische Verwaltung zur allge¬
meinen Kenntnis bringt , gerichtet:

Die schwere Enttäuschung über die Friedensvorschläge
darf unser leidendes Boll nicht zur Verzweiflung bringen.
Mehr denn je ist deshalb restlose Pflichterfül¬
lung  für jeden Beamten und jeden Landwirt hartes Ge¬
bot . Die Volksernährung darf nicht zusammenbrechen , der
Hunger darf unser Elend nicht vergrößern . Ich ! bitte Sie,
Ihren ganzen Einfluß in diesem Sinne bei jedem einzu¬
setzen, der zur Mitarbeit berufen ist.

Die Unabhängigen und die Bedingungen.
Berlin , 16. Mai . Beim Reichspräsidenten sind neuer¬

dings mehrere Telegramme eingegangm , die zeigen , daß
Organisalionen der Unabhängigen  sich rückhalislos den
Protesten gegen  die Vsrbandsbedingungen und !der Forde¬
rung , die Unterschrift unter diesen Bedingungen zu ver¬
weigern , anschließen. So befoners aus Eoldap und Bern¬
burg . Hanse wird aus den eigenen Reihen , und zwar von
der Seite , die sich in erster Linie durch die harten Friedens-
beding,ungen getroffen fühlt , widersprochen.

Weitere putsche Noten in Sicht.
Dem Büro „Europa -Preh " wird aus Versailles

gemeldet , daß die deutsche Friedensdelegation zwei wei¬
tere Noten  ausarbeite , die sämtliche Punkte des Frie¬
densvertrages berühren . Die nächste Note dürfte Elsaß-
Lot  h r i n g e n und die östlichen  Gebiete betreffen.

Eine Antwortnote der Alliierten.
Hovas berichtet: Die Antwort  der Alliierten auf die

deutsche Note , die vor den drei Noten des Grasen Brockdorff-
Randau iib'erQ'rfKffl worden war , wurde (Stuf Srorfborff-
Rantzau überreich  t.

Die Verhandlungen in Versailles.
Berlin , 16. Mai . Es liegt eine Antwortnote  Cle-

mencevus auf dieNote hier deutschen Delegation zur Arbei¬
terfrage  vor . Die von deutscher Seite angeschnittenen
Fragen erfahren eine durchaus gblehnendeBeh and -
lung  Die Frage der Beteiligung der Deutschen bei der
internationalen Regelung der Arbeiterfrage wird mit d'em
Hinweis darauf beantwortet , daß nach dem Fried ensver-
trag Deutschland erst die Bedingungen zur Aufnahme rn den
Böllerbund erfüllt haben müsse. In der Antwortnote Cle-
nienceaus auf die deutsche Arbeiterrechtsnote befindet sich
eine sehr interessante Stelle . Es wird da zum erstenmal von
einem Entwurf  der Fnedensbedingungen " gesprochen,
während es bisher nur „Tert der Friedensbedingungen
lfftß Damit ist zum erstenmal die Abänderlichkeit des vor-
geleaten Friedenstertes von dem Verband anerkannt Zu¬
gleich wird aber betont , daß von den Alliiertm den Arbeitern
kein Selbstbeftimmungsrecht zugfftanden wird.

Die veutsd,österreichischeWriedenoabordnung.
Aus Paris wird gentelbiet: Die österreichische Abordnung

wird anr Mittwoch morgen in St . Germain erwartet . Die
Untersuchung der Bollmachten wird einige Tage rn Anspruch
nehmen . Die offizielle Mitteilung der Frredensde-
dinqungen  wird nicht vor nächste Woche erfolgen . Der
Rat der Zehn, zu dem auch Makino und Jftlin gehören,
hat endgültig die Gremen von Oesterreich festgestellt und
wird weiterhin noch emig>e dadurch von Oesterrerch a ge-
trennte Gebiete unter die Miiettm vetteilm.

Im statte der Nichtunterzeichnung.
Versailler , 16. Mai . Di« Pariser Presse ist noch! immer

mit dem Beschlüsse der Nationalversammlung beschäftigt.
Sie kündigt die Vorbereitung strengster Blockademahnah-
men im Falle der Nicht»nterzeichnung an.

London , 16. Mai . Die „Times " meldet aus Pans:

Der Einmarsch in Deutschland im Falle der Weigerung
wird sich nicht nur auf Westdeutschland  beschrän¬
ken. Polnische Truppen stehen an der O st g r e n z e und
tschechische Tmppen an der Süd oft grenze  in mobüer
Stärke zur Verfügung der Entente.

London . 16. Mai . „Daily Erzelsior" meldet aus Pa¬
ris : Im Falle der iliichtannahme des Fnedensverttages
durch Deutschland werden die Alliietten den Wafsenstill-
standsv ertrag mit dreitägiger Frist kündigen. Der enispre-
chende Entschluß der Alliietten wurde in der Montagssitz¬
ung gefaßt.

Politilche Rundschau.
Die Heimführung der deutschen Kriegs¬

gefangenen.
Die im Fried ensvettrag vorgesehene Heimfühwng der

deutschen Kriegsgefangenen  in den Verbands-
ländern stellt unsere Regiemng angesichts der zerrütteten
Verkehrsverhältnisse und! der wirtschasllichen Lage Deutsch¬
lands vor eine sehr schwere Aufgabe . Sie kanff nur durch
die Zusammenardeit mit den Alliietten gelöst werden . Auf
eine Bitte d>er deutsch!-» Unterkommission für Kriegsge-
fangene in Spaa , über die Rückführung dieser Kriegsge¬
fangenen ! in unverbindliche Besprechungen einzutreten , teilte
General Nudant am 13. Mai mit , diese Frage könne m
in Deutschland schon jetzt studiert werden . Eine unmittel.
bare Stellungnahme der beiderseitigen Delegierten soll aber
erst später erfolgen.

Neue Oberprästdenten.
Der Gewettschaftssckretär Kürbis  von der sozialdemo-

krattschen Partei ist zum Oberpräsidenten in Schleswig -Hol-
stein , und das Mitglied der Preußischen Landesversamm¬
lung S chn a cke n b u r g von der demokraüschen Partei zum
Oberpräsidenten der Provinz Westpreuhen emannt worden.

Ministettaldirektor Würmeling  vom Reichswlrt-
schaftsamt wurde zum Oberpräsidenten der Provinz West¬
falen ernannt. Dieser gehött zum Zentrum.__

CoKalnacDricDten.
Köniqstein , 17 . Mai . Am kommenden Sonntag

ündct auf der Billtalhöhe ein Spiel zwischen der 1. und
2 . Mannschaft des hiesigen Fußballklubs statt. Das Spiel
beginnt um 3 Uhr und haben sämtliche aktive Mitglieder

zu eji^ c™™ ntäne  Griesheim . Auf die verschiedenen Ge¬
suche, die Quarantäne im Lager Griesheim aufzuheben
oder zu beschränken, hat General Mangin  dem Abschnitts¬
kommandeur mitgeteilt , dah die Quarantäne un Sage
Griesheim aus die Dauer von drei Tagen  herabgesetzt
ist. Diese Maßregel tritt sofort in Kraft.

* Der amerikanische Speck. Der jetzt m Deutschland
rur Verteilung kommende amerikanische Speck fällt empfind-
licken Leuten durch einen sonderbaren Geruch und ab¬
weichenden Geschmack aus. Diese Eigenschaften de- Speckes
find jedoch, wie die „Allg. Fleischer-Ztg ." angibt , keines¬
wegs nachteilig . Der größte Teü des Specks stammt
von schweren fetten Schweinen , hat m kemer Weise ge¬
litten und zeigt schöne weiße Farbe . Der von unserer
deutschen Ware abweichende Geruch und Geschmack hat
dreierlei Ursachen. Eine solche ist erstens die Raffe und
Mästung der Schweine , die zweite ist d>® reichliche Be¬
handlung des Speckes mit Borsäure . Die dritte Ursache
für den eigentümlichen Geruch und Geschmack des Specks
beruht aus der Einwirkung während des Transportes m
den Lagerräumen der Riesendampfer . Wnd den ^Ver¬
käufern durch entsprechende Taravergutung die Möglich
geboten , den amerikanischen Speck abzuwaschen und mrt
gutem Räuchermaterial zu räuchern, so wird damit em
Produkt gewonnen , das für die Ernährung des deutschen
Volkes von größter Bedeutung ist. Kieme Mengen Sp -ck.
die gelbliche Färbung besitzen, rühren von kleinen Schweinen
her und haben offenbar lange gelagert.

* Der Viehbestand in Preußen . Aus den amtllchen
Ziffern über die Viehzählungen in Preußen von 1J
1918 geht hervor , dah wertvolle , schwer zu tz ^
Bestände an Rindvieh  bis Sommer 191
12 »/ Millionen Stück im wesentlichen intakt erhan
werden konnten . Die letzten anderthalb Jahre haben



beii 9uitööU:i)bejlanb ersd/reckeud gelichtet.  Am 4. De¬
zember 1918 waren nur noch 9,9 Millionen Stück vor¬
handen. Noch viel stärker ist der Schweinebestand
angegriffen worden. Von den 17,7 Millionen Schweinen
im Dezember 1914 sind vier Jahre später nur noch knapp
7 Millionen Stück übrig geblieben. Die Entwickelung
der übrigen Tiergattungen weist im ganzen ein wesentlich
günstigeres Bild auf.

* Für die gesamte Kohlenversorgung, auch der
Ziegeleien,  ist der stellv. Reichskohlenkommissar in
Löln, Untersachsenhausen7-----9 als deutscher Bevollmächtigter
bei der Commission interalli£e de Reparation du
Charbon zuständig.

Bom Lande, 16. Mai. Es scheint, dah hinsichtlich
der Butterverhältnisse  für die Folge die Dinge
sich doch zu Gunsten der Verbraucher ändern. Die unge¬
mein hohen Wucherpreise, die sich in letzter Zeit bis auf
20 Mark und mehr für das Pfund Butter stellten,
werden durch das vorhandene Angebot anderer fetthaltiger
Nahrungsmittel beeinträchtigt. Die .Folge davon ist, dah
die Preise in einigen Bezirken bereits hemntergegangen
sind. Vorerst ist dies in der Rheinpfalz und, wie ge¬
meldet, an der̂ Nahe der Fall; man darf damit rechnen,
dah es auch bei uns bald anders wird. _ In Zweibrücken
haben an den letzten Markttagen einige Bauersfrauen
das Pfund Butter zu 5 Mark angeboten, und an der
Haardt gelangte die Butter schon zu wesentlich niedrigen
Preisen zum Verkauf.

Kcktholischer(Bottes ölen » in Königstein.
4. Sonntaa »tadt

Vorm . 7 Uhr Frühmesse , 97 » Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr Maiandacht.

Beretnsnachrichten:
Marienverein . Sonntag nachm. 2'/, Uhr Gesangstunde.

37 . Uhr Versammlung.
Kirchliche Nachrichten au» der evangel . Gemeinde

Königstein:
Konntag Tantal ».

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst , 117* Uhr Jugend¬
gottesdienst. _
Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen

Gemeinde Falkenstein:
Sonntag , 18. Mai 1919, vormittags 11 Uhr , Gottesdienst.

Amtliche Bekanntmachungen.
Auf dem hiesigen Landratsamt wird eine tüchtige

Bürokraft eingestellt . Bewerbungenmit Zeugnissen sind
sofort einzureichen.

Königstein , den 16. Mai 1919

Kontrollversammlung.
Auf Anordnung der französischen Militärbehörde

finden die Kontrollversammlungen bis auf weiteres
wie folgt statt:

Einmal im Monat für die Militärpersonen, die
vor dem 1. August 1914 hier wohnten.

Zweimal im Monat für die Militärpersvnen, die
nach dein 1. August 1914 hier zugezogen sind.

Am Sonntag , den 18. Mai 1819, vormittags
11 Uhr, haben deshalb auf der Adelheidstraße zu
erscheinen:

alle  entlassenen Militärpersvnen, die nach dem
1. August 1814 hier zugezogen sind.

Wer am Erscheinen verhindert sein sollte, hat die
Gründe der Behinderung bis spätestens Sonntag,
den 18. Mai 1919, vormittags 10 Uhr bei dem Unter¬
zeichneten persönlich vorzubringen. Nicht entschul¬
digtes Fernbleiben von der Kontrollversammlung
wird bestraft.

Die Befreiung gilt jedesmal nur sür die nächste
Kontrollversammlung und muß vou Fall zu Fall er¬
neuert werden.

Königstein , den 16. Mai 1919.
_ Der Bürgermeister. I . B. : Brühl.

Die Ausgabe der Holzverabfolgescheine m> die B
steiler findet in nachstehender Reihenfolge statt:
Familienbuckstaben

A am Montag , den 19. Mai , vorm . 8 — 87*
B „ ff „ ff ft ft 8' /. - 8' ,.

Eu .D „ ff ff ff ft ff 8*A- 9
E u. F „ „ ff „ ft „ 9 - 97.
Gu .H „ „ „ ff ft „ 97 .—10
I u. K „ ff ff ff ft ft 10 - 10' /.
L u.M „ ff „ ff ft „ 107*—ii 1/«
Nu .O „ ff ff ft ft 11*/*—12
Pu .O ., Dienstag, „ 20. ft ft 8 - 87.
Nu .S „ ft „ ff ft ff 87, - 9
Schu .St,, ff „ ff 9 - 97,
U u.B „ ff ff ff „ ff 97 . - 10
W— ZW,, . . ff ff ff „ ff 10 - 11

Uh,
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Weisung erfolgen mutz. Die Abgabe der Holzverabsolg
scheine erfolgt nur gegen Barzahlung.

Königftein , den 17. Mai 1919.
Der Magistrat . I . B. : Brühl.

Die französische Militärbehörde gibt bekannt:
Alle Gesuche um Zulassung von Versteigerungen, Ver¬

sammlungen , überhaupt alle Anträge , die einer Genehmigung
bedürfen , sind bei den Bemeindedehörden einzureichen.
_ Der Bürgermeister . I . B . : Brühl.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

am 11. Juli ISIS, nachmittags 3 Uhr,
auf der Bürgermeisterei Neuenhain versteigert werden die
im Grundbuche von Neuenhain , Band 16, Blatt 712

ieingetragene Eigentümer am 26. Oktober 1915, dem
Tage der Eintragung des Bersteigerungsvermerks:
Die Eheleute Straßenbahnschaffner Ludwig Beiger
und Gltfabetha geb. Müller in Frankfurt a . M .,
als Miteigentümer je zur Hälfte)

eingetragenen Grundstücke
Lfd. Nr . 2. Gemarkung Neuenhain , Kartenblatt 31, Parzelle

3101, 4 ar 20 qm groß,
Lfd. Nr . 3. Kartenblatt 31, Parzelle 32/3100, 2 ar 48 qm

groh , a) Bebauter Hosraum , Königsteinerstratze.
Grundsteuermutterrolle Art . 1048, Nutzungs-
wert 673 Mk ., Gebäudesteuerrolle Nr . 253.

Königftein (Taunus), den 13. Mai 1919.
_ Da» Amtsgericht.

Hllg. ört$hrankenka$$e
Königstein im taunus.
Bekanntmachung.

Sonntag , den 1. Juni 1018,
findet die statutengemähe

nachmittag« 1 Uhr,

Frlihjahcs-Ausschiiß-Sitzllilg
im „Nassaurr Kof " in Königstein statt.

Tagesordnung:
1. Abnahme der Jahresrechnung 1918.
2. Abänderung der Krankenordnung.

Zutritt haben nur diesenigen Ausschuhmitglieder , denen
Ausweiskarten zugestellt sind.

Königstein j. T.. den 15. Mai 1919.
Allg . Ortskrankenkasse Königstein im Taunus.

Der Borstand : Adam M. Fischer, 1. Vorsitzender.
i!

V

I Taunuslichtspiele|
Ul im Saalbau Georg , Königstein , | |

Bahnstrasse . M

m  Morgen Sonntag , von 4 —10 Uhr. M

gj !Grosses Schlagerprogramm ! ■
■ 6. Bild der Ellen Richter -Serie : >

Miiiiiin<HiiiiintMiW(i:!'9i:i!iinii

| Das Kloster von i
| Sendomir ! |

Drama in 5 Akten.

W In der Hauptrolle die beliebte rassige Filmkünstlerin W
Ellen Richter.

Ferner:

| Franzi als Ehestster.|
Lustspiel in 2 Akten.

' ^Iiil «,iiI»li!»l>iIiiiil!iilIi!üiil!lIiIlI»iiIl!>lIMllIMiIl>I»iIilill»Wchil!»ll»>iM»!>il»!!>MIIIHch!IU»M)illlNlüiMi!iH»lil!Mii!!lii)Il«IilIIll!lM! r—rrr:

■ !Künstlerkonzert ! J
1 / k 4 VI

Alle Arien
Bretter, Latten, nahmen, Bauholr. rund
und geschnitten, auch fertig gezimmert,
holzlreppen. Bisten und Kistenteile in

feder Holzstärke und Ausführung.
Schwarten fauch in Langen geschnitten).
Lannenvrennhoiz. kurz geschnitten wie

Bündeihoiz, Sagemehl,
fuhren* und waggonweise liefert

Wilhelm Mauep,
Dampffäge - und Hobelwerk , Holzhandlung,
Zimmerei , mech. Schreinerei , Fenstersabrik,

Fernruf 11. Höchst am Main , Fernruf 11.
lAuf Wunsch Bertrrterbesuch .)

^irt 8chiaft 8 Oehernahine
und Empfehlung!

Der Einwohnerschaft von Königstein und Um¬
gegend bringe zur gell. Kenntnis, daß ich die seit¬
her von Herrn Karl Fritz betriebene

Gastwirtschaft
Limburgerstrasse 18

käuflich erworben und nunmehr im eigenem Betrieb
übernommen habe. Zum Ausschank gelangt prima

AM " Binding ’s Bier . - WU
Zu zahlreichem Besuche halte mich bestens empfohlen

Adolf Wenz , Königstein.
Flaschenbier wird in und ausser dem

Hause abgegeben -und wie bei meiner seitherigen
Vertretung der Aktienbrauerei Homburg Jede Be¬

stellung frei Haus geliefert.

Cauchgemiise
hat abzugeben.

FranfEaffelink,Königstein,
Schneidbaineriveg.

fabrräder:
» Damen-Fahrriider,
3 Hcrren-Fahrrädrr,

mit Areilauf und guter Be¬
reisung , billig zu verkaufen.

FahrzeughandL Kelkheim
_ Hmiptstratze 54._

Frau od.Mädchen
Sonntag nachmittags zum

Spülen gesucht.
Kaffee Kowald,
Königftein , Hauptnratz ^ 14.

MächenBraves
sauberes
für kl. besi. Hauehalt gesucht.

Traupe.
Theresenstr - 131, Königstein.
Gesucht sür sofort ein

Küchenmädchen
oder Flau ^ « ushllfe.

Melden bei
Beschliesserin

Schloss Friedrichshof,
Cronberg im Taunus.
Snäie z»m 1. Juni ein willig.Mädchen

für alle Hausarbeiten.
Frau Apotheker Heiser,

Höchst am Main,
:-: Taunus -Apotheke.

Lin Sattler - und
Tapezier - Gehilfe

sür dauernd gesucht von
Anton Meck, Gronbrrg i.T.

5ucke fürm.Landwirtschast1 Arbeiter , d. m Pferd
umgehen u. alle landw.

Arbeiten selbständ . aussühren
kann . Gut . Lohn , sowie gute
Verpflegung n . Behandlung.
Frau Balthasar Gissel ölive.,
Steinbad)  am Taunus.

Für Wiederverkäufer!
Posthmten-Hiillen

vorrätig in der
Druckerei Ph. Kleinböhi,
Königstein — Fernruf 44.

Villa,
acht Zimmer , 2 Veranden,
4 Mansarden , Bad , elektr.
Licht, schön. Garten , ruh .Lage

nahe d. Walde
zu verkaufen oder zu vermieten
Gefl Angebote unter X. 12
an die Geschäs tsst . d. Zeitung.

In¬
valide

in Kleinschwalbach
kaust Lumpen , Knvchen.
vefen , Herde zu den höch¬
sten Preisen an . Bestellungen
sür K ö n i g ste i n werden im
Gasthaus zur Post entgegen-

geno nnnen ._

KAUTABAK
frisch eingetroffen

UV " billig und gut, 1 ^
desgleichen groheS Quantum

XIvKNNFII
im Hundert von 86 Pfg . »n

empfiehlt
Zigarren-Spezial-Geschift,

Rauch-, Kau-
und Schnupftabake

C. Villmer,
Kirchstrasse 10,Königstein.

3 junge 6 Wochen alte

.L -Metzgerhundk
prima Abstammung zu ver

kaufen bei
Christ. Schauer. Metzger,

Königstein , Neugasse 3. :-:
gn»ei kleine

nonnii.SpItzhunde
(weitst ),2 Mon alt , z. verkauf
Kelkheim . Sodenerstr. 8.

Ein 4 Wochen altesMutterlflmmüien
zu verkaufen

Schneidhainermeg 24, M

Sol» Gundel

JJJ oforrad!
Suche Motorrad , wenn auch
defekt und ohne Bereisung
K. Lemmer,  Kelkheim,
- Hauptstraße Nr . 54. —

Schwere  EfnlCg'
DSchweineO
hat preiswert abzugeben
Dapprich , Unterllederhad),

Neuweg 14.

2 Riljskllpftlllk
,u verkaufen , auch einzeln,
bei Jakob Neuhaus-
Ruppertshain, Wiesenstr. 85^

Empfehle:
Beleuchtungs*
frAi *flpt * tür Stark- unö
KUrper Schwachstrom,

Glühlampen,
Sicherungen sjt
Installation von Licht-

und Kraftanlagen
Jean Alter, Königstein,
— Kirchstraße Nr. 7. ü

Offeriere:
Magen- und Feder-M
Ceutrf. Fahrrad-

ail!>

FllßliodriiölFarbMB
Peter Jckstadt,

Ruppertshain i. Taunus

Sedesuchtee Koffe£
oder Scbllesskof»
zu kaufen gesucht. Nabf'ss
Unt. Hinterga ffe 10, j Uft;

GuterhaltenesHoftor
mit gestemmt. EichenralMs!,
und Beschlägen, Grützê
X2.3Vm ,u verkauf-» ^
Konrsli Sauer, ZimmergesaM

Fischbach im Taunuŝ_ ..

Honigschleuder-Wascht
Weintrauben' Kreist

zu verkaufe»
Fischbach, Langstratze
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